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FEBRUAR

Wir beten, dass unheilbar kranke Men-
schen und ihre Familien immer die

notwendige Pflege und Begleitung erhal-
ten, sowohl in medizinischer als auch in

menschlicher Hinsicht.

Wir beten mit dem Papst: 
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Wir beten, dass diejenigen, die in 
verschiedenen Teilen der Welt ihr Leben 
für das Evangelium riskieren, die Kirche 
mit ihrem Mut und ihrer missionarischen

Begeisterung anstecken.

500 Kilometer bzw. sechs Stunden Fahr-
zeit, dann war ich in Zenica. Dort hat 
Pfarrer Ilija Marinovic, der von 2013 – 
2023 in der Pfarre Jelah in Bosnien die 
Gläubigen betreute, im letzten August 
die Pfarre Cerevica in Mittelbosnien 
übernommen. Die etwa 200 Jahre alte 
Kirche ist der Gottesmutter geweiht und 
steht mitten in der Industriestadt, die 
mehr als 100 000 Einwohner zählt und 
vorwiegend muslimisch ist. Zur Pfarrkir-
che gehören zwei Filialkirchen mit sieben 
Friedhöfen.

Es wäre nicht Pfarrer Marinovic, wenn 
er auch dort nicht Projekte in Planung 
hätte. Nach einer Spendenübergabe ver-
sprach ich – obwohl die Fahrt einiges ab-
verlangte -, zumindest einmal im Jahr zu 
kommen.

Neue Pfarre – neue Aufgaben !
Josef  KNAPPVeränderte 

Blickrichtung

Liebe Pfarrbewohner!

Auch wenn wir uns noch in 
der (kurzen) Faschingszeit be-
finden und erst demnächst die 
Fastenzeit beginnen, so haben 
wir dennoch das vorläufige Ziel 
dieser geprägten Zeit vor Au-
gen: Ostern! Vor dem großen 
Fest begehen wir die Heilige 
Woche, die eine Spannung in 
sich birgt, wie sie das Leben 
schreibt. Vom Palmsonntag, 
Gründonnerstag über den Kar-
freitag bis hin zur Osternachts- 
bzw. Auferstehungsfeier wer-
den Momente des alltäglichen 
Lebens sichtbar.

Wie oft liegen in unserem Le-
ben Freud und Leid ganz nahe 
beisammen? Zwischen Karfrei-
tag und Ostersonntag befindet 
sich oft nur ein schmaler Grat.

Schlimm ist es, wenn Menschen 
aus ihrem Todesschatten nicht 
herausfinden, sei es durch den 
Verlust eines geliebten Men-
schen, oder durch eine andere
Karfreitagserfahrung. Roland 
Leonhardt meint, dass der ei-
gene Schmerz uns so manche 
Erkenntnis versperrt, und die 
Trauer uns so manchen Blick 
verschleiert. „Nehmen wir uns 
aber die Zeit, den Schmerz und 
die Trauer zu ertragen, sie nicht 
zu verdrängen, sie auszuhalten, 
dann geschieht eine Verände-
rung mit uns.“ Ich wünsche 
uns allen diesen vorösterlichen 
Impuls: Dass wir in dunklen 
Stunden unseres Lebens unse-
ren Blick entschleiern und Ver-
änderung wagen.

Dann kann wahrlich eine kleine 
Ostererfahrung wahrgenom-
men werden. Die Osterfesttage 
verbinden wir dennoch grund-
sätzlich mit etwas Erfreuli-
chem: Erbauliche Gottesdiens-
te, Familientreffen, Osterjause 

Cover: 
Foto: Erwin Url
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Gedanken des Pfarrers

und die Kinder freuen sich auf  
den Osterhasen. Mit der Pfarre 
St. Veit wünsche ich mir, dass 
am Beginn der Osterzeit unse-
re zwei Kirchtürme wieder im 
vollen Glanz erstrahlen. Kein 
unrealistischer Wunsch an den 
„Osterhasen“.

Ich wünsche Ihnen einen guten 
Faschingsausklang, eine erbau-
liche Fastenzeit und schon jetzt 
eine gesegnete, kommende 
Osterzeit!

Ihr Pfarrer 
Mag. Robert Strohmaier
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Was ist das wirklich 
Wesentliche im Leben?

Walter SIMENT

Wenn wir uns diese Frage stellen, 
ist meistens etwas „passiert“. 
War es ein Schicksalsschlag oder 
war es eine Krankheit, die uns 
aus der Bahn geworfen hat? Das 
Ticken der Uhr ist jetzt laut wie 
ein Schlagzeug und der Sekun-
denzeiger braucht für jede Run-
de eine kleine Ewigkeit. Nichts 
ist wie es sein sollte. Eine Tür, 
die jetzt aufgeht, kann eine Erlö-
sung sein, jemand, der die Hand 
hält, ist nun wertvoller als alles 
Geld der Welt.

„Was ist das wirklich Wesentli-
che im Leben?“ Für die Weisen 
aus dem Morgenland war es ein 
Stern, ein unfassbarer Wegwei-
ser zu einem unbekannten Ziel. 
Aufbrechen, sich auf  den Weg 
machen, etwas gemeinsam un-
ternehmen, Menschen treffen, 
Freude schenken und noch dazu 
einem guten Zweck dienen – das 
war es, was auch die Sternsinger 
gemacht haben. Das Wesentli-
che im Leben muss nicht teuer 
sein, aber es wird nicht gratis ge-
liefert: „Werden sie uns hinein-
lassen?“ oder „Weiß ich meinen 
Spruch noch?“, haben sich viele 
Sternsinger beim Klingeln an 
fremden Türen gefragt. 

Viel einfacher wäre es gewesen, 
daheim in der warmen Stube zu 
bleiben. Doch hätten sie dann 
etwas Vergleichbares erlebt? 
Mit Freunden unterwegs sein 
und gemeinsam Neues erleben, 
das waren wohl die Dinge, die 
während der Lockdowns in der 
Corona-Zeit am meisten ge-

fehlt haben. Weder das mo-
dernste Mobiltelefon, noch das 
schnellste Internet konnten das 
ersetzen.

Was im Leben wesentlich ist, 
hat uns Jesus vorgelebt: Hin-
sehen, wo man wegschauen 
will und hingehen, wenn man 
am liebsten weglaufen wür-
de. Dafür muss sich niemand 
durchsetzen, das ist kein Wett-
bewerb und es ist kein Kampf  
gegen andere. Für das wirklich 
Wichtige im Leben brauchen 
wir Mut und Selbstüberwin-
dung. Wir müssen uns von 
alten Gewohnheiten trennen 
wie ein Baum, der seine fahlen 
Blätter abwirft.  Nur so können 
frische Knospen sprießen und 
so wird das Leben interessant. 
Die Fastenzeit bietet viele Mög-
lichkeiten für einen Neubeginn: 
Hunger ist zwar unangenehm, 
aber das Fasten reinigt Körper 
und Seele. Die Musik abdrehen, 
das Handy weglegen, den Fern-
seher abschalten, auf  das Auto 
verzichten, das ist für gestresste 
Menschen wie Nahrungsent-
zug. Doch Ruhe beendet die 
„Ablenkung“. Sie bremst die 
rastlos umherirrende Nadel des 
„inneren Kompass“. Endlich 
spüren wir wieder, was für uns 
passt und was wirklich wichtig 
ist. Ein Leben im Sinne von 
Jesus führt uns zusammen. Es 
lässt uns die Hände reichen, wie 
es die Sternsinger am Foto so 
eindrucksvoll machen. So kann 
das Osterfest zum persönlichen 
Neubeginn und zum Anfang 
eines erfüllten Lebens werden.

Ehrenamtliche Mitglieder unserer Pfarrgemeinden geehrt

Danke an unsere Ehrenamtlichen!
Herzlichen Dank allen, die sich 
ehrenamtlich Zeit nehmen und freiwillig 
mit ihrem Wissen, ihren Ideen und 
Kompetenzen für ihren Glauben an 
Jesus Christus Zeugnis geben und im 
Jahreslauf  in der Pfarre Verantwortung 
übernehmen und so zum Gelingen der 
vielen christlichen Feste und Feiern in 
unseren Ortschaften beitragen! 

Pfarrer Robert Strohmaier lud daher gerne 
seine Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in 
den Pfarren St. Veit am Vogau, St. Nikolai/
Dr. und Strass zu einem gemütlichen 
Abend in das Weingut Stefan Gründl 
nach Labuttendorf  ein. Gegenseitiger 
Austausch und herzliche Begegnungen 
bei ausgezeichneter Jause kennzeichneten 
diesen Abend.

Im Namen der Pfarren nützten die 
stellvertretende Vorsitzende des PGR 
St. Nikolai/Dr. Anna Maria Feldbacher, 
der stellvertretende Vorsitzende des 
Wirtschaftsrates Straß Hans Rauscher und 
die gesch. Vorsitzende des PGR St. Veit am 
Vogau Maria Tschiggerl die Gelegenheit, 
um ebenfalls sich bei Pfarrer Robert 
Strohmaier für die gute Zusammenarbeit 
zu bedanken.
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Maria TSCHIGGERL

Die Sternsinger aus Oberschwarza reichen sich die Hände
Foto: Martina Zwath

Einige unserer aktiven Freiwilligen genießen einen gemütlichen Abend.
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Katharinenfest 2023 in Weinburg
Maria TSCHIGGERL

„Gern treten wir vor Gott, 
unseren Herrn“, stimmten die 
kräftigen Stimmen des Män-
nergesangsvereines St. Peter 
am Ottersbach nach festlicher 
Orgelmusik, dem feierlichen 
Einzug mit vielen Ministrantin-
nen und Ministranten und 
der Begrüßung durch Pri-
or Pater Gerwig Romirer 
OSB aus St. Lambrecht ein. 
Viele Gäste aus nah und fern 
sind gekommen, darunter auch 
Bürgermeister Gerhard Rohrer, 
um in der Schlosskirche 
Weinburg das traditionel-
le Katharinenfest zu feiern. 

Pater Gerwig ging auf  die 
Schriftstellen der Märtyrerin 
Katharina von Alexandrien ein 
und stellte die Frage: „Mein Le-
ben, wie gestalte ich es?“ Bei 
Jesus geht es um jeden Einzel-
nen, und er lädt ein „sich selbst 
um eines Gewinnens willen wie 
Anerkennung, Geld, Macht und 
Einfluss nicht zu verlieren“. Das 
Leben soll als Gabe, Aufgabe 
und Hingabe gesehen werden, 
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damit Neues entstehen kann. 
Nach der feierlichen Festmesse 
waren alle Gäste in den 
Kultursaal Weinburg einge-
laden, wo es ausgezeichnete 
Speisen sowie selbstgemach-
tes Kleingebäck, verschie-
dene Mehlspeisen und Tor-
ten zur Auswahl gab. Pfarrer 
Robert Strohmaier und 
Vizebürgermeister Georg 
Pock verkauften Lose, denn 
viele wunderschöne Prei-
se warteten bei der Ziehung 
auf  ihre neuen Besitzer. 
 
Die traditionelle Lamawan-
derung konnte bei wunder-
schöner sonniger Witterung 
mit Steirerlama durchgeführt 
werden. Sowohl Kleine als 
auch Große nutzen die Ge-
legenheit, die herrliche Um-
gebung in Begleitung dieser 
besonderen Tiere zu genießen. 
 
Das gemütliche Beisam-
mensein im Kultursaal 
Weinburg wurde bis in die 
Abendstunden von zahlrei-
chen Gästen gerne genützt.  

Danke allen
Mitarbeitern, Spendern, 
Sponsoren, Teilnehmern 

und Gästen beim 
Katharinensonntag 2023!

Der Reinerlös von 
€ 6163,41

wird für die Ausgaben der 
Schlosskirche Weinburg 

verwendet.
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Einfach JA!

Firmung 2024
Erwin URL

Berührende Begegnungen
Im November durften wir einige Bewohner des SeneCura Sozial-
zentrum bei unserer monatlichen Pfarrseniorenmesse begrüßen. 
Vom anschließenden Treffen im Pfarrhof  bei Kuchen und Kaffee, 
Liedern und Geschichten waren alle Anwesenden begeistert. Es 
wurde von der Begleiterin eine Gegeneinladung ausgesprochen, 
der wir 3 Wochen später gerne folgten. 10 Pfarrsenioren nah-
men an diesem Nachmittag im SeneCura Sozialzentrum mit einer 
Gruppe von Bewohnern bei Musik und Sitztänzen teil. Es war 
ein unterhaltsamer und bereichernder Nachmittag, der mit vielen 
herzlichen Gesprächen endete. 
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Gerlinde HOLLER

Einfach JA! Unter diesem Motto begannen unsere Firmlinge den 
Start in die Vorbereitungszeit. In den Pfarren St. Nikolai, Straß und 
St. Veit am Vogau haben sich  insgesamt wieder über 60 Jugendliche 
angemeldet, um sich auf  das Sakrament der Firmung  vorzubereiten. 
Sie werden wieder von ehrenamtlichen Firmbegleitern und 
Firmbegleiterinnen unterstützt. In den einzelnen Gruppenstunden 
wie auch bei gemeinsamen Gottesdiensten, werden sie Schritt 
für Schritt mithineingenommen in die christliche Gemeinschaft. 
Was die Botschaft Jesu Christi im heute für sie sein kann, wird 

ihnen auf  unterschiedlicher Weise deutlich gemacht. Doch das 
wichtigste und den ersten Schritt haben die Jugendlichen selbst 
gewählt und getan, indem sie einfach JA gesagt haben. Einfach 
JA zur Vorbereitung, zu Jesus Christus und zur christlichen 
Gemeinschaft. Und so wünsche ich allen Firmlingen noch eine 
wunderbare Vorbereitungszeit und sage allen Firmbegleitern und 
-begleiterinnen ein herzliches Danke für euren Einsatz!

Firmgruppe St. Nikolai Firmgruppe Straß

Firmgruppe St. Veit
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Rorate - in Erwartung des Lichts
Maria TSCHIGGERL

St. Veit am Vogau

Straß

6 Uhr morgens, Schneefall, die Aufregung der vielen Kinder der 
Volksschulen der Pfarre ist spürbar. Sie treffen sich mit leuchteten 
Laternen im Gotteshaus, um mit Pfarrer Robert Strohmaier Rorate 
zu feiern. Auch Bischof  Nikolaus hat sich angesagt.

Mit einem Nikolaussackerl in der Hand und gestärkt durch ein 
einfaches Frühstück im Pfarrhof, das der Elternverein der VS St. 
Veit organisiert und durchgeführt hat, geht es durch den Schnee 
Richtung Schule. 

Herzlichen Dank allen, die mitgeholfen und das Frühstück 
ermöglicht haben: Dieser Tag war für die Kinder einzigartig und 
wird in guter Erinnerung bleiben.
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Am 14.12.2023 gestalteten Volksschü-
ler:innen bei der Rorate in der Pfarrkirche 
mit. Unser Herr Pfarrer freute sich über 
die Kinder, die sich eingefunden hatten, 
um mitzufeiern und mitzugestalten. Ein 
großes Dankeschön geht an Herrn Wer-
ner Scheucher für die musikalische Ge-
staltung der Feier. Nach dem Gottesdienst 
gab es für alle teilnehmenden Schüler:in-
nen ein ausgiebiges und gutes Frühstück 
mit Tee, Brötchen und Kuchen, welches 
Eltern im Foyer des Kultursaals liebevoll 
gerichtet hatten.

Dank und Lob den Ministranten

Rorate und anschließendes Frühstück im ZIB in St. Nikolai
Evelyn ALTENBURGER

Unter zahlreicher Beteiligung der Ortsbevölkerung von Priebing 
wurde heuer an 9 Tagen vor Weihnachten die traditionelle 
Herbergsuche abgehalten. Singend und betend wurde die 
Muttergottesstatue von Haus zu Haus getragen.
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Am frühen Morgen des 16. Dezember 2023 zog eine Gruppe 
von Menschen mit Kerzen und Laternen in die stimmungsvoll 
gestaltete Kirche von St. Nikolai ein, um die Roratemesse 
mit Pfarrer Robert Strohmeier zu feiern. Wundersames 
Kerzenlicht ermöglichte mit den wunderschön klingenden 
Musikstücken, gespielt mit Hackbrett und Harmonika ein 
besinnliches, vorweihnachtliches Eintauchen in die Ruhe 
und Stille dieser Zeit. „Als mein Gebet immer andächtiger 
wurde, da hatte ich immer weniger zu sagen. Zuletzt wurde 
ich still... Ich wurde ein Hörer.“ (Text gelesen von Fr. 
Feldbacher) Wohl noch einige Zeit vor 7:00 Uhr mussten 
die Ministranten und deren Eltern schon viel arbeiten. Sie 
bauten im ZIB ein herrliches Frühstücksbuffet, das alle 
Wünsche erfüllte auf, worauf  alle Feiernden nach der Rorate 
eingeladen wurden. Herzlich bewirteten die Ministranten 
und Eltern die Gäste, die diese Einladung gerne annahmen. 
Hier konnte es einem warm ums Herz werden. Während 
drinnen herzhaft geschlemmt und geplaudert wurde, wurde 
es draußen langsam heller. Eine unvergleichliche Stimmung 
– drinnen und draußen.
Es war ein Geschenk für alle!

Die Freude auf  dieses Ereignis im nächsten Jahr ist jetzt 
schon groß! Herzlichen Dank, Fr. Anna Maria Feldbacher 
für die aufwendige, ästhetisch ansprechende Gestaltung des 
Kirchenraumes und der aussagekräftigen Texte.
Dankeschön für die musikalische Gestaltung der Messe, 
Tropper Claudia und Manuela Lackner-Kaufmann und 
den beiden Harmonikaspieler:innen, Georg Tropper und 
Christina Feldbacher… Ein ebenso herzliches Dankeschön 
an die Eltern, die mit so viel Engagement ihre Kinder und 
damit das Kirchenleben in St. Nikolai unterstützen und an 
diesem Morgen für dieses köstliche Buffet gesorgt haben! 

Danke sagen wollen auch die Ministranten, die von der Firma Lackner-
Kaufmann neue Kniepölsterchen gespendet bekommen haben!
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KMB Rorate

Am  Donnerstag 20.12.2023 um 06.00 Uhr in der Früh, 
feierten die KMB-Mitglieder von St. Veit am Vogau, 
Strass und St. Nikolai ob Draßling gemeinsam unter der 
Leitung von Pfarrer Robert Strohmaier die Rorate in der 
wunderschönen St. Veiter Barockkirche. 

Musikalisch wurde die Hl. Messe von Hannes Dorner 
aus St. Veit gestaltet. 

Anschließend wurden die Besucher der Rorate ins 
Gasthaus Feldbacher zu Cafe und Weißbrot geladen.

Priebing
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Bischof  Nikolaus zu Besuch
Maria TSCHIGGERL und Monika PEIN
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Eltern-Kind Gruppe
Ganda TRABI

Die Gruppe ist stets gut besucht. Wir beginnen immer mit einem 
Begrüßungslied und einem Fingerspruch passend zu dem aktuel-
len Thema (z.B.: Apfel, Igel, St. Martin, …) anschließend gibt es 
die Möglichkeit zu basteln, beim Kochen oder Backen zu helfen 
oder frei zu spielen. Für die Eltern besteht die Möglichkeit sich bei 
einem Kaffee auszutauschen. Anschließend gibt es eine gemein-

same Jause und ein Abschlusslied. Durch den immer gleichen Ab-
lauf  wissen die Kinder schon genau was als Nächstes kommt und 
machen begeistert mit.  Wir würden uns über neue Gesichter sehr 
freuen. Die Einheiten finden jeweils 14-tägig immer mittwochs 
von 9:00 – 11:00 Uhr statt.
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Musikzauber im Advent

Adventkonzert der Militärmusik 
Steiermark

Maria TSCHIGGERL
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Zugunsten von Licht ins Dunkel fand am 30.11.2023 
ein Adventkonzert der Militärmusik Steiermark unter 
der Gesamtleitung von Oberst Prof. MMag. Dr. Johan-
nes Lackner in der Pfarrkirche St. Veit am Vogau statt. 
Durch das Programm führte Militäroberkurat Mag. Johannes 
Freitag MBA. Unter den zahlreichen Besuchern der beeindru-
ckenden Musik aus verschiedenen Epochen war auch Landes-
hauptmann Mag. Christopher Drexler mit Gattin sowie Bürger-
meister Gerhard Rohrer und Pfarrer Mag. Robert Strohmaier. 
Für Speis und Trank sorgten Mitglieder der Katholischen 
Männerbewegung und Frauen des Pfarrgemeinderates St. Veit am 
Vogau. Herzlichen Dank!

Termine 2024: 
14-tägig mittwochs: 09.00 - 11.00 Uhr

10.01.2024 28.02.2024 24.04.2024 12.06.2024

24.01.2024 13.03.2024 15.05.2024 26.06.2024

07.02.2024 10.04.2024 29.05.2024 03.07.2024
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Sowohl in der Pfarrkirche St. 
Veit bei der Rorate der Volks-
schulen St. Veit, Lichendorf  
und Weinburg wurde Bischof  
Nikolaus mit Freude und dem 
Lied, „Lasst uns froh und mun-
ter sein“, herzlich begrüßt, als 
auch in der VS Lichendorf  und 
VS St. Veit hieß man Bischof  
Nikolaus willkommen: Wir 
grüßen dich in unserm Haus, 
du guter Bischof  Nikolaus! 
Eine fröhliche Kinderschar, so-

wie Lehrerinnen und Betreue-
rinnen begrüßten Bischof  Ni-
kolaus an der VS Lichendorf. 
Über die dargebrachten Lieder 
und Gedichte freute er sich 
sehr. Besonders das soziale En-
gagement und die Liebe zu Je-
sus vermittelte er den Kindern 
und uns Erwachsenen!
Danke für den Besuch! Wir 
freuen uns schon auf  dein 
Kommen im nächsten Jahr!
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Freude teilen!
Ursula GÖTZ

Katholische Frauenbewegung - kfb

Weihnachten
VS Lichendorf

VS Straß 

VS St. Veit

Schulgottesdienste

Am 19.12.2023 feierte die VS Straß gemeinsam mit dem Kinder-
garten Straß einen vorweihnachtlichen Wortgottesdienst mit unse-
rem Herrn Pfarrer Robert Strohmaier in der Pfarrkirche. Die Feier 
stand unter dem Thema „Jesus, unser leuchtender Stern“. Viele 
Hände trugen zum Gelingen der Feier bei. Danke an Lisa Bresnig, 
Susanna Jurušic´, Alexander Leitner und Richard Deutschmann.

Die Kinder der 4.Kl der VS St. Veit feierten mit Pfarrer Robert 
Strohmaier das Fest der Begegnung und Versöhnung. Nach einer 
gemeinsamen Einstimmung nutzten die Schülerinnen und Schü-
ler die Zeit für das persönliche Gespräch der Beichte. „Eigentlich 
redet ihr mit Jesus Christus, der euch helfen und einen Neuanfang 
ermöglichen möchte. Der Herr Pfarrer ist heute in seinem Auftrag 
hier, um euch Mut zu machen und das Gute in euch zu stärken.“ 
Das gemeinsame Gebet und der Segen bildeten den Abschluss 
dieser wunderbaren Begegnung.

Unsere Kinder brachten ihre Krippen von zuhause mit, um den 
Altar festlich zu schmücken!  Mit Pfarrer Robert Strohmaier feier-
ten wir einen sehr stimmungsvollen, vorweihnachtlichen Gottes-
dienst in unserer Schule! Die Kinder der zweiten Klasse erfreuten 
uns mit einem Rollenspiel zur Geburt unseres Herrn Jesus!

Wie schon zur Tradition geworden, gestalteten die Kinder und 
Lehrerinnen der Volksschule St. Nikolai o. Dr. die Adventmesse 
für die Seniorinnen und Senioren am 3. Dezember 2023. Dass En-
gel nicht unbedingt Flügel haben müssen, sondern Menschen wie 
Du und Ich sein können, boten sie in Liedern, Geschichten und  
Gedichten dar. Ein stimmungsvoller Gottesdienst mit allen Ge-
nerationen ließ keinen freien Platz mehr in der Pfarrkirche übrig.  
„Im Schein der Kerze, wie wunderbar...“ segnete Diakon Erwin 
Url  die Adventkränze in der Volksschule St. Nikolai o.Draßling.

VS St. Nikolai 
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Wie schon in den letzten Jahren zau-
berten Pfarrer Robert Strohmaier, 
das Team der kfb St. Veit am Vogau 
und die Familienmusik Bresnig am 
dritten Adventsamstag den kleinen 
KirchenbesucherInnen ein Lächeln 
der Vorfreude auf  Weihnachten ins 
Gesicht. Ganz nach dem Thema der 
Wortgottesfeier „Freude teilen“, wur-
den nach dem Schlusssegen Über-
raschungs-Sackerln verteilt mit zwei 
Sternen zum selber Basteln - einen 
für sich selbst und einen zum Teilen. Fo
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Das ganze Jahr über können Lebensmit-
tel- und Drogeriemarktgutscheine, in der 
Pfarrkanzlei von Menschen, denen es wirt-
schaftlich nicht gut geht, abgeholt werden. 
Diese Gutscheine werden von der kfb St. 
Veit am Vogau und derzeit auch von einer 
privaten Benefizsammlung zur Verfügung 
gestellt.

Gutscheine! GUTSCHEIN
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Gemeinsames Engagement für Bedürftige im Bezirk Leibnitz
Tamara OSWALD

Im Rahmen des Religionsunterrichtes nahmen die ersten und 
zweiten Schulstufen der MS Straß dieses Jahr am Projekt ,,um-
gekehrter Adventkalender“ der Caritas teil. Die Besonderheit des 
,,umgekehrten Adventkalenders“ besteht darin, dass er am 24. 
Dezember nicht leer, sondern voll ist. Anstatt täglich ein Fenster 
zu öffnen und eine Überraschung herauszunehmen, wurden für 
den „umgekehrten Adventkalender“ verschiedene Dinge wie halt-

bare Lebensmittel oder Hygieneartikel gesammelt. Diese Dinge 
kommen Menschen zugute, die es nicht so gut haben. Die gesam-
melten Waren werden in der Beratungsstelle für Existenzsiche-
rung in Leibnitz abgegeben und an Menschen im Bezirk Leibnitz 
verteilt.  Frau Lilleg, Leiterin der Beratungsstelle für Existenzsi-
cherung in Leibnitz, die MS Straß sowie die Schulsozialarbeiterin 
Maria Pucher bedanken sich für die Beteiligung.
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Herzliche Einladung zum
WORTGOTTESDIENST FÜR LIEBENDE

am Samstag, 17. Feber 2024, 19 Uhr

mit Diakon Franz Habith in der Pfarrkirche St. Veit Impuls vom Ehepaar Christa und Franz Habith:
„Wir feiern unsere Liebe neu“ anschließend im Pfarrheim: gemütliches Zusammensein bei Sekt und kleinem Imbiss

„Unsere Liebe zum Blühen bringen“
Eingeladen sind alle, die als Paar miteinander unterwegs sind, Liebende und Verliebte, Verheiratete und Unverheiratete, Junge und Äl-
tere. Ein Angebot, sich der gemeinsamen Liebe und Partnerschaft erneut bewusst zu werden und sie durch Gottes Segen zu stärken.

Taufen, Erstkommunionen,
Firmungen

und andere Feierlichkeiten;

Hauptstraße 93
8472 Straß

Tel: 03453 2243
info@gasthof-sauer.at

Essen
Trinken
Schlafen

auch als Catering

Paldauer

Feierliche Inbetriebnahme des Fairteilers in Straß. Am Foto von links 
nach rechts: Pfarrer Anton Noviscak, Alexander Leitner, Daniela 
Kürschner, Eva Schantl, Martha und Rosa Schmölzer, Klaudia Kokol, 
Christa Zsilavecz und Wolfgang Walther.

Berührendes Paldauer-Weihnachtskonzert

Solidarität

Vorweihnachtliches Beisammensein
Gerlinde HOLLER

Unser Pfarrsenioren-Treffen im Dezember wurde mit dem Ro-
senkranzgebet und der Hl. Messe mit Pfarrer Robert Strohmaier 
eingeleitet. Im Pfarrhof  konnten viele Pfarrsenioren an einem 
weihnachtlich gedeckten Tisch Platz nehmen, wo viele hausge-
machte Köstlichkeiten, Kaffee und Tee bereitstanden. Es wurden 
besinnliche Texte vorgetragen und traditionelle Weihnachtslieder 
gesungen. Kleine Aufmerksamkeiten, selbst gebastelte Engerl und 
Sterne für alle Senioren, lagen auch bereit. Danke an ALLE, die 
zum Gelingen der Seniorenbegegnungen beitragen, sowie für die 
vielen Mehlspeisspenden. Das Pfarrsenioren-Team freut sich auf  
weitere Treffen im neuen Jahr!
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„Denn ich war hungrig und ihr habt 
mir zu essen gegeben“ (Mt 25,35)

Weltweit landet 1/3 der Lebensmittel auf  dem Müll. Die 
Initiative „Foodsharing“ ist; setzt sich dafür ein, dass noch 
genießbare Lebensmittel nicht weggeworfen, sondern zum 
Verzehr weitergegeben werden. FAIRTEILER sind (Kühl)-
schränke im öffentlichen Raum, die frei zugänglich sind. Seit 
einigen Wochen steht auch im überdachten Eingangsbereich 
der Pfarrkirche Straß ein FAIRTEILER-Schrank. Jeder, der 
Lebensmittel übrig hat, kann sie dort abgeben und wirklich 
jeder, der möchte, kann sich Lebensmittel abholen. Die 
ehrenamtlich tätigen Foodsaver:innen bestücken und reinigen 
den Kühlschrank. Per WhatsApp kann man sich über den 
aktuellen Stand der Lebensmittel im Fairteiler informieren. 
Einfach zum Standort Pfarrkirche Straß gehen, QR-Code 
scannen und mitmachen.

„Der Fairteiler in Straß wird sehr gut angenommen. 
Der Kühlschrank wird regelmäßig gefüllt und ebenso 
regelmäßig ist er auch wieder leer“, sagt Gemeinderätin Eva 
Schantl. Der Straßer Fairteiler ist erst der zweite im Bezirk 
Leibnitz. Gespendet wurde der Kühlschrank von der Firma 
Elektropartner Kokol.
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Pflege und 
Begleitung daheim
Die Fachpraxis „Leben…daheim…“ bietet ganzheitliche 
Pflege und Betreuung für hilfsbedürftige Menschen und 
ihre Angehörigen zu Hause an.

Niemand muss herausfordernde Situationen allein 
bewältigen – gerne bin ich genau dann für Sie da.

DGKP Katrin Kindermann MSc. 
Marktplatz 13 
8461 Ehrenhausen 
Tel: 0677/61720579

www.leben-daheim.at       mail@leben-daheim.at

Kurz vor dem Heiligen Abend am Mittwoch, dem 
20. Dezember 2023, gastierte die bekannte Mu-
sikband „Die Paldauer“ wieder in der Pfarrkirche 
St. Veit am Vogau und stimmte mit inem beson-
ders besinnlichen Konzert auf  Weihnachten ein. 
Organisiert wurde das Konzert vom Senioren-
bund St. Veit am Vogau unter der Leitung von 
Waltraud Straßberger, die besonderen Kontakt 
zu den Musikern pflegt. Die Vorverkaufskarten 
waren im Nu vergriffen und die Kirche bis auf  
den letzten Platz gefüllt. Der tobende Abschluss-
applaus hat gezeigt, dass die Musiker mit ihren 
tiefsinnigen Liedern und Texten die Herzen der 
Menschen berührt haben.

Andreas RUCKENSTUHL
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St. Nikolai 
So wie in den letzten Jahren konnte auch heuer wieder eine Krip-
penfeier für unsere jungen Gottesdienstbesucher abgehalten wer-
den. Mit Hilfe der Minis und einigen Kinder aus dem Kirchenraum 
(die Kirche war bis auf  den letzten Platz gefüllt, es mussten sogar 
einige stehen) wurde die Weihnachtsgeschichte aktiv mitgestaltet. 

Pfarrleben Straß

30 Stück SigMesh 2450x1600 mm
Farben: 2C (P528, schwarz)

=Randverstärkung
   Endformat 2450x1600mm

UID: ATU 69428657 FN: 430976-P                   RMW-Putze GmbH.

Große Jubiläen und viel zu tun 
in der Pfarre Straß

Hans RAUSCHER

Seit 10. März 1954 ist Straß eine eigene Pfar-
re. Das 70-jährige Bestehen der Pfarre wird 
am Palmsonntag, dem 24. März 2024, ge-
feiert. Doch bis zu diesem Festtag sind noch 
mehrere Reparaturen bzw. Sanierungen bei 
und vor der Pfarrkirche notwendig:

• Die Orgel muss gereinigt und entschim-
melt werden.

• Die Pflanzen und Blumen vor der Kir-
che sind neu zu setzen.

• Schadhafte Fugen am Kirchplatz müs-
sen gereinigt und neu ausgegossen wer-
den.

Um das noch zu schaffen, wird jede mög-
liche Hilfe von Freiwilligen, von der Markt-
gemeinde Straß und vom Nachbarn, der Ka-
serne Straß gebraucht. Nach den Feiern ist 
es Zeit weiter in die Zukunft zu blicken: Im 
Jahr 2029 wird das 400-jährige Bestehen der 
Pfarrkirche gefeiert (die Kirche wurde 1629 

Deutlich sichtbar: Eine Außenreno-
vierung der Pfarrkirche Straß wird 
notwendig

geweiht). Vor diesem Jubiläum in fünf  Jah-
ren  wäre eine komplette Außenrenovierung 
notwendig. Für dieses große Vorhaben wur-
de auch schon vor einigen Jahren begonnen, 
Rücklagen zu bilden, die jährlich weiter auf-
gebaut werden.

Folgende Arbeiten sind bereits erledigt oder 
laufen noch:

• Beim Pfarrhaus in der Mühlstraße eine 
Glasfaserzuleitung für ein schnelleres 
Internet gelegt.

• Über dem Kircheingang bei der Pfarr-
kirche wurde das Dach erneut abgedich-
tet. Auch neben dem Kasernengebäude 
waren Spenglerarbeiten notwendig.

• Im sogenannten verschollenen Raum 
im 2. Obergeschoß über dem Eingang 
werden Decke und der Boden erneuert. 
Hier soll ein Lagerraum bzw. ein Archiv 
entstehen.
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Kindergottesdienst 2023

Weihnachtliche Kindermesse
 am 24.12.23 in der Pfarrkirche St. Veit am Vogau

Bei der Kindermesse am 24. Dezember 23 gestalteten die Mi-
nistranten mit Begeisterung und doch etwas aufgeregt unter 
der Leitung von Pfarrer Robert Strohmaier ein Krippenspiel in 
der weihnachtlich geschmückten Pfarrkirche St. Veit am Vogau. 
Das Jugendblasorchester der Erzherzog-Johann Trachtenkapel-
le St. Veit am Vogau unter der Leitung von Lara Schauperl und 
Lena Gollob umrahmte musikalisch die von Jung bis Alt sehr 
gut besuchte Weihnachtsmesse. Traditionell wurde „Stille Nacht, 
heilige Nacht“ nach dem Segen bei Kerzenlicht und Spritzkerzen 
angestimmt. „Frohe Weihnachten!“, wünschten die Ministranten 
gemeinsam mit Herrn Pfarrer den Anwesenden zum Abschluss. 
Nach dem Besuch bei der Krippe machten sich Groß und Klein 
voller Erwartung und innerer Freude auf  den Heimweg. 

Maria TSCHIGGERL
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Am Hl. Abend fand in Straß im Rahmen der Kindermette das be-
liebte Krippenspiel statt, in dem die Ministranten die Weihnachts-
geschichte nachspielten. Jung und Alt freuten sich über die tolle 
Darbietung. Mit ihrer Begeisterung haben die jungen Schauspieler 
den Zauber der Weihnacht spürbar zu den Menschen gebracht!

Ein herzliches Dankeschön an Erwin Url für die Gestaltung
der Krippenfeier. 
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Stephanitag in Straß
Walter SIMENT

Im Rahmen einer feierlichen 
Wortgottesfeier wurden in 
Straß am Stefanitag Wasser, 
Salz und der Johanniswein ge-
segnet. Für die festliche mu-
sikalische Gestaltung sorgte 
Prof. Didi Bresnig mit dem 
Chor „Total Vokal“. Da der 
Heilige Stephanus als Patron 
der Pferde, Reiter und Kutscher 
gilt, war der Straßer Kirchplatz 
auch Zielpunkt des traditionel-
len Stefaniritts. Im Anschluss 
an die Wortgottesfeier wurden 
hier Pferde und Reiter durch 
die Wortgottesleiter Alexander 
Leitner und Alois List gesegnet.
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Prof. Didi Bresnig mit dem Chor „Total Vokal“.

Sternsinger 2024
C+M+B 2024

Maria TSCHIGGERL

Sternsingen für eine gerechte Welt 20-C+M+B-24 (= „Christus 
mansionem benedicat“ – „Christus segne dieses Haus!“) Zum 70. 
Mal brachten die „Heiligen Drei Könige“ die weihnachtliche Frie-
densbotschaft und den Segen für das neue Jahr. Jährlich wurden 
seither rund 500 Hilfsprojekte wirksam unterstützt.

In Guatemala leben 60 % der Menschen in bitterer Armut. Es 
fehlt sauberes Trinkwasser, die Preise der Grundnahrungsmittel 
explodieren, Mangelernährung schädigt die Gesundheit. Kinder 
und Jugendliche sind von Armut besonders betroffen: Statt in die 
Schule zu gehen, müssen viele arbeiten und erleben Gewalt und 
Ausbeutung. Ohne Schulbesuch und Ausbildung bleiben sie in der 
Armutsspirale gefangen. Ein Teil des Geldes der Sternsingeraktion 
2024 wird zum Schutz für Kinder und zur Ausbildung von Ju-
gendlichen verwendet.

St. Veit am Vogau
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Vogau

In der Pfarre St. Veit am Vogau waren 25 Gruppen unterwegs und 
konnten € 23.273,10 an Spenden sammeln. Herzlichen Dank allen 
Kinder-, Firm- und Erwachsenengruppen mit ihren Begleitern für 
ihren vorbildlichen Einsatz sowie allen Personen und Familien, 
die die Sternsinger verpflegt haben. Auch den beiden Verantwort-
lichen von Seiten der Pfarre, PGR Harald Winterleitner und Her-
mann Giegerl, ein aufrichtiges „Dankeschön“ für ihren Einsatz.

Soweit Fotos vorhanden sind, werden möglichst viele im 
PfarrBLICK veröffentlicht. Weitere Aufnahmen finden Sie auf  
der Facebookseite der Pfarre und auf  der Pfarrhomepage.

Wir suchen einen
Gartenarbeiter
mit Fachkenntnissen

Planung | Ausführung | Pfl ege Ausführung

Seibersdorf 3a
8423 St. Veit am Vogau

0664 24 11 505 
www.gartenkonzepte.at
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St. Nikolai ob Draßling

Weinburg 

Straß
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C+M+B 2024

Lipsch Siebing

Labuttendorf  Obervogau 

Lind Rabenhof
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Perbersdorf Unterschwarza
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Fasten

Fasten heißt lernen, mit den 
einfachen Dingen glücklich 
zu sein.

Fasten heißt, sich freimachen 
von den tausend Fesseln der 
tausend toten Dinge.

Fasten heißt, die einfachen, 
kleinen Freuden in 
Dankbarkeit genießen. 

Phil Bosmans

Vieles von dem, was „Caritas“ bedeutet, wird durch die Haussammlung lebendige 
Wirklichkeit: Einsatz im Dienst der Nächstenliebe, Auf-Menschen-Zugehen und 
das Schaffen von Bewusstsein für Anliegen von Menschen in Not. Jetzt, wo viele 
lebensnotwendige Dinge wie Essen, Strom oder Wohnen so teuer werden, dass 
es sich immer mehr Menschen in der Steiermark nicht mehr leisten können, sind 
die freiwilligen Haussammler:innen in vielen Regionen der Steiermark unterwegs, 
um für jene zu sammeln, die es aus eigener Kraft einfach nicht mehr schaffen. 

Herzlichen Dank für den Einsatz und für jede Spende!

Caritas-Haussammlung

Caritas-Haussammlung 2024

Oberschwarza 
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Beauty Point – ELKE LAZIAN
Ich betreue und berate zusammen mit Channoine als Produktgeber
Menschen, die mehr für ihr persönliches Wohlbefinden und äußere
Schönheit tun möchten. In Einzelterminen biete ich Hautbildanalysen,
Vitalstoffquecks,
Schmink-Lern-Termine, Gewichtsmanagment, Darmentlastung und
vieles mehr an. Dazu kommen noch das Wissen und die Erfahrung aus
über 25 Jahren Beratung hinzu.

Ich freue mich auf Ihr Interesse !

0664/ 41 08 519 | elke.lazian@channoine-partner.com

Linderstrasse 23 | 8423 St. Veit am Vogau | www.channoine.com

Fastenzeit und Ostern

Fastenzeit und Ostern
Maria TSCHIGGERL

Die Fastenzeit ist eine Zeit der Vorbereitung auf  das Osterfest, 
das Fest der Auferstehung und des (Auf-)Lebens. Sie macht uns 
bewusst, was in unserem Leben wichtig ist, was wir in unserem 
Leben brauchen, was wir für uns und andere einsetzen können.
Die 40-tägige Fastenzeit beginnt mit dem Aschermittwoch und 
endet zu Ostern.
Die Sonntage sind von der Fastenzeit ausgenommen. In dieser 
Zeit soll sich der Mensch neu besinnen, beten, die Nähe zu Gott 
suchen, fasten, freiwillig auf  Nahrung verzichten, Enthaltsamkeit 
üben, geben, umkehren und Buße tun. Es gibt heute aber kei-
ne strengen Vorgaben und Regeln mehr. In diese Zeit fällt der 
Familienfasttag als „Suppenaktion“, um an Menschen zu denken, 
und sie zu unterstützen, weil sie Hilfe brauchen.
Auch ein Einkehrnachmittag mit Pater Mag. Niklas Müller, Di-
özesandirektor Missio Steiermark, ist für 9. März 2024 mit 
Beichtmöglichkeit geplant. Bitte nützen Sie die Fastenzeit persön-
lich, um über Ihr Leben nachzudenken, was Ihnen wichtig ist und 
was Sie brauchen, um aufleben zu können. 

Die Karwoche beginnt mit dem Palmsonntag.

Palmsonntag
An diesem Tag wird des Einzugs Jesu Christi in Jerusalem gedacht, 
bei dem das Volk ihm mit Palmzweigen zujubelte und wie einen 
König feierte. Bei uns werden als „Ersatz“ Palmkätzchenzweige 
geweiht.

Gründonnerstag
Das „grün“ in Gründonnerstag kann von althochdeutsch „grî-
nan“, also „greinen“ abgeleitet werden. An diesem Tag wird in der 
Liturgie das Letzte Abendmahl in besonderer Weise gefeiert.

Karfreitag
Wir gedenken des Kreuzestodes Jesu, der aus Liebe zu uns sein 
Leben hingegeben hat.

Karsamstag
Tagsüber finden traditionellerweise Speisensegnungen statt. 

Osternacht
In der Nacht auf  den Ostersonntag wird die Auferstehung gefei-
ert, der Sieg des Lebens über den Tod.

Ostersonntag, Ostermontag
Die Freude der Christen, dass Jesus den Tod endgültig bezwun-
gen hat, steht dabei im Zentrum des liturgischen Geschehens. Die 
Osterzeit dauert bis Pfingsten, dem 50. Tag nach dem Ostersonn-
tag.

Für Christen ist Ostern das höchste Fest im Kirchenjahr, da 
mit Gottes Liebe und Hilfe der Tod besiegt worden ist.

Herzliche 
Einladung zur 

Kreuzwegandacht 
in der Fastenzeit! 

Wann: 
Jeder Dienstag von 20.02 

bis 26.03.2024, 17 Uhr

in der Pfarrkirche St. Veit 
für alle Pfarrbewohner. 

10 Jahre nicht nur „Pfarrersköchin“.
Robert STROHMAIER

Exakt am 7. Jänner 2014 trat Christine Fruhmann ihren Dienst 
bei mir an. Wer  meint, eine Pfarrhaushälterin kocht und reinigt 
nur für den Pfarrer, der irrt. Neben diesen Tätigkeiten hält sie den 
Pfarrhof  sauber und sorgt für ein einladendes Haus. 

In der Abwesenheit des Pfarrers verrichtet sie  Telefondienste, 
managt Termine und nimmt Anliegen von Pfarrbewohnern ent-
gegen. Außerdem versorgt sie noch das Wirtschaftsgebäude, den 
Garten und die Kirche. Liebe Christine! Danke für deine umsich-
tige und wertvolle Arbeit. So wünsche ich dir weiterhin viel Freude 
und Gottes Segen für deine Dienste als Pfarrhaushälterin.

Erschüttere, Gott, das Gefrorene in mir,
die vereisten Gefühle, den Kälteschlaf  meines Herzens!
Brich die Winterschale um mein Gemüt!
Hole mich heraus aus dem Fühllosen, dass Frühling wird mit mir
und die Quellen der Güte wieder fließen. 
      Bernhard Meuser

Pfarrleben St. Veit
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26 27Termine von Palmsonntag bis Ostermontag

Die heilige Woche 
im Pfarrverband St. Veit - Straß - St. Nikolai 

St. Veit a. Vogau Straß St. Nikolai ob 
Draßling Weinburg

Samstag, 23. März 2024
18.00 Palmweihe, Pro-
zession und Hl. Messe 
in Weinburg

Sonntag, 
24. März 2024
Palmsonntag

08.45 Marktgemeindeplatz, 
Prozession und 
09.00 Hl. Messe in St. Veit

10.15 Palmweihe beim 
Kultursaal, Festmesse, 
70-Jahre Jubiläum

10.15 Palmweihe 
vor der Volksschule, 
Prozession und 
Gottesdienst in 
St. Nikolai

Donnerstag, 
28. März 2024
Gründonnerstag

Feier des Letzten 
Abendmahls
19.00 Pfarrkirche St. Veit

Freitag, 
29. März 2024
Karfreitag

14.00 Kreuzweg Höfla/
Siebing

Feier des Leidens 
Jesu
19.00 Pfarrkirche St. Veit

Feier des Leidens 
Jesu
19.00 Pfarrkirche Straß

15.00 Kinderkreuzweg- 
Schlosskirche Weinburg

Samstag, 
30. März 2024
Karsamstag

07.30 Feuersegnung für 
„Weihfeuertrag´n“ am 
Kirchplatz 

Osternachtfeier
19.00 Pfarrkirche St. Veit

Osternachtfeier
19.00 Pfarrkirche  
Straß

Osternachtfeier 19.00 
Pfarrkirche St. Nikolai

Sonntag, 
31. März 2024
Ostersonntag

Hochamt
09.00 Pfarrkirche St. Veit 
und Agape

Hochamt
10.30 Pfarrkirche Straß

Hochamt
10.30 Pfarrkirche 
St. Nikolai

Montag , 
1. April 2024 
Ostermontag

09.00 Hl. Messe in St. Veit 
und Vorstellung der EK-
Kinder Lichendorf

10.30 Hl. Messe in 
Weinburg und Agape

Anbetungsstunde am Karsamstag in St. Veit
8.00 Uhr Labuttendorf, Lipsch, Siebing, Neutersdorf,  

Rabenhof, Perbersdorf, Priebing und Weinburg

9.00 Uhr St. Veit, Wagendorf, Vogau und Obervogau

10.00 Uhr Lind, Seibersdorf, Lichendorf, Oberschwarza 
und Unterschwarza
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Osterspeisensegnungen

Tour 1 Tour 2 Tour 3 Tour 4

10.30  Straß 10.30 Vogau 10.30 Priebing 9.00 Mirnsdorf

11.00 Gersdorf 11.00 Obervogau 11.00 Weinburg 9.20 Leitersdorf

11:30 Oberschwarza 11:30 Wagendorf 11.30 Siebing 9.40 Draßling

12:00 Unterschwarza 12.00 St. Veit 12.00 Perbersdorf 10.00 St. Nikolai

12.30 Lichendorf 12.30 Lind 12.30 Lipsch
10.20 Pircher - 
         Peterkapelle

13.00 Seibersdorf 13.00 Labuttendorf
13.00 Rabenhof

13.30 Neutersdorf

10.40 Frauenfeld 
        (Hubertuskapelle)
11.00 Sulzegg
10.20 Hütt

Osterspeisensegnungen 
im Pfarrverband St. Veit - Straß - St. Nikolai 

Wohnträume greifbar nah...

y
Dana & 
Kunex
Stie en ung d
Stufen

Wir
verlegen
sanieren
schleifen
versiegeln
oder ölen
ihre Böden.

Parkett
Korkböden
Laminatböden
Linoleum
Beläge
Teppiche
Unterböden

Beratung - Verlegung -- Verkauf
Türen von
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A-8481 Weinburg a. S. 93
Mobil: (0664) 345 74 17
Tel. & Fax: 03472 / 30 531

thomas@pichler-parkett.at
www.pichler-parkett.at



28 29Terminkalender Terminkalender und Veranstaltungen

Legende
Pfarre St. Veit am Vogau / Weinburg
Pfarre St. Nikolai ob Draßling
Pfarre Straß

Das Rosenkranzgebet vor dem Gottesdienst:
 � Freitag und Sonntag in St.Veit 
 � Samstag in Weinburg

Jeden 2. des Monats: 19.00 Uhr Wallfahrtsmesse in Siebing

01.02. Donnerstag
08.00 Anbetungstag bis 18 Uhr Versehgänge
18.30 Jahreshauptversammlung KMB

02.02. Freitag
19.00  Wallfahrtsmesse Siebing

03.02. Samstag
18.00 Hl. Messe in Weinburg, Kerzensegnung (vorher RK)

04.02. Sonntag 
5. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Hl. Messe in St. Veit (vorher Rosenkranz)
10.30 Hl. Messe in St. Nikolai
10.30 Wortgottesfeier in Straß mit Spendung des Blasiussegens
und Kerzensegnung

08.02. Donnerstag
14.00 Seniorenmesse in St. Veit, anschl. Seniorenbegegnung im
Pfarrhof

10.02. Samstag
18.00 Hl. Messe in St. Nikolai

18.00 Wortgottesfeier in Weinburg (vorher Rosenkranz)

11.02. Sonntag 
6. Sonntag im Jahreskreis
Faschingssonntag
09.00 Hl. Messe in St. Veit (vorher Rosenkranz)
10.30 Hl. Messe in Straß

14.02. Mittwoch 
Aschermittwoch
Aschenkreuzerteilung
10.00 Volksschule und Kindergarten St. Veit
10.30 Volksschule und Kindergarten Weinburg
18.00 Hl. Messe in St. Veit (vorher Rosenkranz)
10.30 Wortgottesfeier in Straß

15.02. Donnerstag
15.30 Hl. Messe im Pflegeheim

17.02. Samstag
18.00 Hl. Messe in Straß

18.00 Wortgottesfeier in Weinburg (vorher Rosenkranz)

18.02. Sonntag 
1.Fastensonntag
09.00 Hl. Messe in St. Veit (vorher Rosenkranz)
10.30 Hl. Messe in St. Nikolai

24.02. Samstag
18.00 Hl. Messe in St. Nikolai

18.00 Wortgottesfeier in Weinburg (vorher Rosenkranz)

25.02. Sonntag 
2. Fastensonntag
09.00 Hl. Messe in St. Veit (vorher Rosenkranz)

10.30 Hl. Messe in Straß

01.03. Freitag
17.00 Beichte für alle Firmlinge in der Pfarrkirche St. Nikolai

02.03. Samstag
15.00 Mitgliederversammlung der kfb im Pfarrhof  St. Veit

18.00 Hl. Messe in Weinburg mit Vorstellung der EK-Kinder 
von Weinburg (vorher Rosenkranz)

03.03. Sonntag 
3. Fastensonntag
09.00 Hl. Messe in St. Veit mit Vorstellung der EK-Kinder 
von St. Veit (vorher Rosenkranz)
10.30 Hl. Messe in St. Nikolai
10.30 Wortgottesfeier in Straß

07.03. Donnerstag
08.00 Anbetungstag bis 18 Uhr Versehgänge

09.03. Samstag
09.00 Anbetungstag in Weinburg
10.00 Hl. Messe in Weinburg mit eucharistischem Segen
14.00 Einkehrnachmittag in St. Veit und Hl. Messe

10.03. Sonntag 
4. Fastensonntag
09.00 Hl. Messe in St. Veit (vorher Rosenkranz)

10.30 Hl. Messe in Straß

12.03. Dienstag
08.00 Schulmesse in Weinburg mit Kindergarten

14.03. Donnerstag
14.00 Seniorenmesse in St. Veit, anschl. Seniorenbegegnung im
Pfarrhof

16.03. Samstag
18.00 Hl. Messe in Straß entfällt!

18.00 Wortgottesfeier in Weinburg (vorher Rosenkranz)

17.03. Sonntag 
5.Fastensonntag
09.00 Hl. Messe in St. Veit (vorher Rosenkranz)
10.30 Hl. Messe in St. Nikolai

20.03. Mittwoch
09.00 Hl. Messe VS Straß, Pfarrkirche

21.03. Donnerstag
08.30 Schulmesse VS St. Nikolai
15.30 Hl. Messe im Pflegeheim

22.03. Freitag
09.00 Gemeinde- und Schulmesse VS St. Veit

23.03. Samstag
14.00 Jugendkreuzweg Firmlinge in Weinburg (Kirche St. Veit)

18.00 Palmweihe, Prozession und Hl. Messe in Weinburg

24.03. Sonntag 
Palmsonntag
Palmweihe
08.45 Marktgemeindeplatz, Prozession, 
09.00 Hl. Messe in St. Veit (vorher Rosenkranz)
10.15 Palmweihe St. Nikolai (VS), anschl. Gottesdienst
10.15 Palmweihe Kultursaal Straß, anschl. Festmesse (70 Jahre 
Pfarre Straß) mit Generalvikar Dr. Erich Lienhart, anschl. Fest!

28.03. Donnerstag
Gründonnerstag
19.00 Feier des Letzten Abendmahls in St. Veit

29.03. Freitag
Karfreitag
14.00 Kreuzweg Höfla/Siebing
15.00 Kinderkreuzweg Schloßkirche Weinburg
19.00 Feier des Leidens Jesu in St. Veit
19.00 Feier des Leidens Jesu in Straß

30.03. Samstag 
Karsamstag
07.30 Weihfeuertragn‘ in St. Veit
08.00 Anbetung bis 11 Uhr St. Veit
19.00 St. Veit Osternachtsfeier
19.00 St. Nikolai Osternachtsfeier
19.00 Straß Osternachtsfeier

31.03. Sonntag 
OSTERSONNTAG
Hochamt
09.00 St. Veit mit Agape
10.30 St. Nikolai
10.30 Straß

01.04. Montag
OSTERMONTAG
09.00 Uhr Hl. Messe St. Veit mit Vorstellung der EK-Kinder 
VS Lichendorf
10.30 Hl. Messe in Weinburg mit Agape (vorher Rosenkranz)

04.04. Donnerstag
08.00 Anbetungstag bis 18 Uhr Versehgänge

06.04. Samstag
19.00! Hl. Messe in Weinburg (vorher Rosenkranz)

07.04. Sonntag 
2. Sonntag der Osterzeit
09.00 Hl. Messe in St. Veit (vorher Rosenkranz)
10.30 Hl. Messe in St. Nikolai
10.30 Wortgottesfeier Straß

11.04. Donnerstag
09.00 Ostermesse VS Lichendorf

10.15 Ostergottesdienst MS Straß

14.00 Seniorenmesse in St. Veit, anschl. Seniorenbegegnung im
Pfarrhof

13.04. Samstag 
10.00 Erstkommunion Straß in der Pfarrkirche St. Veit 
19.00! Wortgottesfeier in Weinburg (vorher Rosenkranz)
19.00! Vorabendmesse in St.Nikolai

14.04. Sonntag 
3. Sonntag der Osterzeit
09.00 Hl. Messe in St. Veit (vorher Rosenkranz)
10.30 Hl. Messe in Straß 
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Vorankündigungen
Donnerstag, 01. Februar 2024, 18:30 Uhr
Jahresrückblick - Straß -  Gersdorfer Stüberl

Samstag, 16. März 2024
Tagesausflug- Stift GURK Kärnten mit Pfr. Mag. Strohmaier

Mittwoch, 20. März 2024, 18:30 Uhr
Kreuzweg - in der Pfarrkirche St. Veit mit Diakon Pock 

   

Dem Leben entgegen - Sonderspenden

St. Veit am Vogau
Christine GUTMANN, 77 
J., Wagendorf
Erna KAISER, 87 J., 
Oberschwarza
Maria BÄCK, 93 J., Unterschwarza
Alfred SUMMER, 73 J., Wagendorf
August JÖBSTL, 86 J., Wagendorf
Erika DREXLER, 81 J., Vogau
Rosa NUDL, 83 J. Lichendorf

Straß
Anna SCHWARZBARTL, 88 J., Straß
Aloisia HEBENSTREIT, 95 J., Straß/
Wien
Maria STURMANN, 82 J., Straß

St. Nikolai
Maria FERK, 87 J., Hütt

Elisabethsammlung 2023
St. Veit: € 527,05
Weinburg: € 240,60
Straß: € 34,70
St. Nikolai: € 100,--

Adventsammlung KMB Bru-
der in Not
St. Veit: € 1.412,18
Weinburg: € 106,70
Straß: € 60,--
St. Nikolai: € 600,71

Spende Kirchenrenovierung 
St. Veit Begräbnisse:
€ 258,48

Sonderspenden

Herzliches 
„Vergelt´s Gott“!

Verstorbene 

Unser Pfarrblatt erscheint alle zwei Monate 

und Sie können Ihre Anzeige an 

pfarrblick@gmail.com schicken. 

Redaktionsschluss ist jeweils der 10. des 

Vormonats. Wenn Sie Fragen haben, zögern 

Sie bitte nicht, uns zu kontaktieren.

Wichtige Information

Herzliche Einladung! 
Liebe Pfarrsenioren!

Wir freuen uns auf  die nächsten Treffen: 
Donnerstag, 08.02.24 und Donnerstag,  14.03.2024

Eine herzliche Einladung ergeht an alle Senioren!
              Das Team der Pfarrsenioren.

Termine

BIBELRUNDE
mit Diakon Johann Pock und Maria 

Tschiggerl jeweils 

am Mittwoch um 19 Uhr im
im Pfarrhof  St. Veit

07.02., 28.02.und 13.03.2024
                       Herzliche Einladung!

St. Veit am Vogau
Sa., 03.02.2024
So., 11.02.2024
Sa., 02.03.2024
So., 10.03.2024

Monatsversehgänge
Am ersten Donnerstag

eines jeden Monats.
Anmeldungen in 

den Pfarrkanzleien.

Sprechstunden 
des Pfarrers
Jeden Mittwoch 
von 10 - 12 Uhr 

im Pfarrhaus St. Veit a. Vogau
Ferien: Keine Sprechstunden!

Kanzleizeiten 
St. Veit 

Montag: 8 - 12 Uhr 
Freitag: 14 - 18 Uhr

8423 St. Veit am Vogau,
Am Kirchplatz 5 

Pfarrhaus

Telefon: +43 (0)3453 2503
Fax: +43 (0)3453 2503-1

Pfarre E-Mail: 
st-veit-vogau@graz-seckau.at

Kanzleizeiten 
Straß

Dienstag 10 - 12 Uhr

8472 Straß in Steiermark 
Mühlstraße 2

Telefon: +43 (0)3453 2369
Pfarre E-Mail:

Straß@graz-seckau.at
st-veit-Straß.graz-seckau.at

www.mp-media.at 
Tel. 0664 424 60 80

Kanzleizeiten 
St. Nikolai ob Draßling

Dienstag 10 - 12 Uhr

Sankt Nikolai ob Draßling 6
8422 Sankt Veit in der 

Südsteiermark

Telefon: +43 (0)3453 2503
Pfarre E-Mail:

st-nikolai-drassling@
graz-seckau.at

Straß
So., 25.02.2024
Sa., 23.03.2024

St. Nikolai/Draßling
So., 18.02.2024
So., 17.03.2024Tauftermine

Vorankündigungen  
kfb Termine St. Veit am Vogau:
Samstag, 2. März 2024, 15:00 Uhr 
Mitgliederversammlung im Pfarrhof  St. Veit am Vogau
Sonntag, 3. März 2024, 09:00 Uhr
Familienfastensonntag St. Veit am Vogau

kfb Straß:
Sonntag, 10. März 2024, 10:30 Uhr
Familienfastensonntag Straß

Missio – Priesterseminar
St. Veit: € 407,72
Weinburg: € 106,--
Straß: € 65,--
St. Nikolai: € 70,--

Dreikönigsaktion
St. Veit: € 20.767,10
Weinburg: € 2.506,--
Straß: € 4.730,08
St. Nikolai: € 5.219,65

Druckkostenbeitrag

Wir hoffen, dass Ihnen unser pfarrliches Medium zusagt. In dieser 
Ausgabe liegt ein Zahlschein bei. Mit Ihrer Spende helfen Sie das Pfarrblatt 

mitzufinanzieren.

IBAN: AT12 3842 0000 0300 0569
Vielen Dank im Voraus!

Kultursaal Weinburg am Saßbach

Samstag 19:30 Uhr
02.03.2024

Multimedia - 
Vortrag

HIMMEL, HERRGOTT, FATIMA
Der schonste Pilgerweg Portugals..

HERBERT HIRSCHLER
Multimedia-Vortrag

Einladung

Einkehrnachmittag
 (pfarrübergreifend) 

in der Fastenzeit 
mit Pater Mag. Niklas Müller

Samstag, 9. März 2024
von 14.00 - ca. 18.00 Uhr

im Pfarrhof St. Veit am Vogau
Impulse, Beichtmöglichkeit, Hl. Messe



32 Besonderes

„Ja, ich will“„Ja, ich will“

Hochzeit beim Hochzeit beim 
KirchenwirtKirchenwirt
DraxlerDraxler

St. Veit am VogauSt. Veit am Vogau
03453 230403453 2304

Schöne Sternsingergeschichte
Walter SIMENT

Sogar drei Schwestern stellten sich mit ihrem Papa in den Dienst 
der guten Sache: Prof. Didi Bresnig begleitete seine Töchter nicht 
nur als Begleitperson, sondern auch auf  der Gitarre. Die „Mess-
latte“ für die musikalischen Leistungen der Sternsinger wurde auf  

jeden Fall um einiges höher gelegt! Die Bresnig-Sternsinger waren 
einen Tag in Straß und einen Tag lang, verstärkt durch Lena Kauf-
mann, in Vogau unterwegs.

Didi Besnig mit seinen „Mädels“ Klara, Ida und Hanni Bresnig und mit Lena Kaufmann als Sternsinger in Vogau unterwegs. Die 
kleine Klara (4 Jahre alt) war heuer schon zum zweiten Mal Sternsingerin!
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